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Wälder in der Entwicklungszusammenarbeit
- Praktische Erfahrungen -
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gtz

BCC Lunch Briefing

Kein Klimaschutz ohne Waldschutz
Letzte Ausfahrt Kopenhagen

Welche Chancen bietet vermiedene Entwaldung
für Klimapolitik und Wirtschaft ?

12. Mai 2009; Presseclub Frankfurt
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Bisherige Erfahrungen in der EZ

� vgl. Tropenwaldbericht BMZ ; Oktober 2004
� großes deutsches Engagement im Waldsektor
� Erfolge sind durchaus vorzuweisen (Bsp. Nepal, Brasilien) 

werden aber begrenzt durch:
� Bevölkerungswachstum ; dadurch zunehmender 

Bedarf an Nahrungsmitteln, dadurch erhöhter Landdruck
� Konkurrierende Landnutzung z.B. industrielle 

Landwirtschaft (Soja, Ölpalmen, Kautschuk; 
Weideflächen), Bodenschätze (Erdöl, Mineralien) 

� Rahmenbedingungen , auch außerhalb des Sektors; 
mangelnde „gute Regierungsführung “
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EZ Maßnahmen im Bereich REDD
(Reducing Emissions from Deforestation and Forest Degra dation)

Erste Pilotmaßnahmen im Bereich REDD
� Madagaskar

� Zusammenarbeit mit Schweiz
� Forschung / Methodenentwicklung (Kohlenstoffinventur, 

Referenzszenarien) durch von Thünen Institut (vTI), 
Hamburg, finanziert durch BMELV

� Kamerun / COMIFAC
� Zusammenarbeit mit Frankreich
� Fernerkundung
� Aus- und Fortbildung; Unterstützung der Waldländer des 

Kongobeckens bei Verhandlungsthemen  
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Größere bilaterale Maßnahmen

� Indonesien
� 23,5 Mio € (finanzielle und technische Zusammenarbeit)
� Regional: Kalimantan

� Laos (in Vorbereitung)
� 6 Mio € (finanzielle und technische Zusammenarbeit)

EZ Maßnahmen im Bereich REDD (2)
(Reducing Emissions from Deforestation and Forest Degra dation)
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Aktivitäten der „klassischen“ Entwicklungs-
zusammenarbeit, relevant für REDD

� Nachhaltige Waldwirtschaft; forstliche Planung; Waldinventur
� Naturschutz, Erhalt der biologischen Vielfalt
� FLEGT (Forest Law Enforcement, Governance & Trade)
� Förderung der Forstverwaltungen (Capacity Development)
� Landnutzungsplanung, Landrechte
� Mediation, Konfliktmanagement; Dialogprozesse; 

Stakeholder-Beteiligung
� Zertifizierung von Forstprodukten 
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Was ist neu bei REDD

� Kohlenstoffbuchhaltung; Monitoring; Referenzszenario
� MRV: Measurable, reportable, verifyable

� Erwartete, erhoffte globale Dimension der Zahlung für 
Umweltdienstleistungen (mehrere Milliarden Dollar)

� Gestaltung der Anreizsysteme für Walderhalt
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Fazit
� REDD kann auf Erfahrungen der Entwicklungszusammen-

arbeit aufbauen (nachhaltige Waldwirtschaft; 
Tropenwaldschutz; gute Regierungsführung); viele 
Synergien möglich

� Aber: Länder brauchen Zeit (und Geld), um „ready“ zu sein
� Notwendigkeit von „Capacity Development“ hat an  

Bedeutung zugenommen
� Letzte Ausfahrt Kopenhagen: 

Es sollten möglichst klare, verlässliche Signale (Integration 
von REDD in ein zukünftiges Klimaregime) an die 
Entwicklungsländer geschickt werden, damit diese die 
nötige Planungs- und Investitionssicherheit haben
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Are we REDDy ?

� Reinhard.wolf@gtz.de

� www.gtz.de/klima


